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1. slHLBITiniO 

Tt 4 * «Mhniaoh» Dokumentation lat der Hauptbestandteil der Anwender- 

IS d«r *uB«rd« dl. Prüf- und Onrantl.karte gehdxt. 
ivtlnmittn-feA. dlA ZU den Geräten mlterellefert wArif«« 


ÄÄ^mAntAtion. zu der auBeraen axe rxui- «uu ucu.cuii.xeKeuri,e genort. 
ÄtHlSe dieser Dokumente, die zu den Geräten mltgellefert werden, 
kttnnen sloh die Anwender mit dem Gerät und seinen Betrlebsvorsohrlf 

rertraut machen* 


Die teohnlsohe Dokumentation Ist ln ?orm von 2 Bänden ausgefUhrt 


{•11 I ^ Bedlenungseuilelttang (6* 1532.001 *00100/5) 
Teil IX Servloeanleltung 


Bezeichnungen der Hauptbestandteile der Gerätei 

Tubus •> Ihssontell -* Frontplatte - Front rahmen > Haltesohlene - 
Ansohluß-Blnhelt • Anzeiger-Einheit 


2* VERWENDUNGSZWECK 

Das Gerät dient der digitalen Anzeige von beliebigen physikalischen 
GrSBen, die als elektrisches Abblldslgnal mit Elnheltsalgnal- 
oharakter yorllegen* Als Bestandteil des uCC-Auto^tlsleFungs-^ 
geräte-Systems Ist dabei der Anzeige der FrozeSgröße Temperatur 
der Vorrang gegeben* 

3* LISFBRUUFANG 

Zum LIeTerumTeuig gehört außer dem Gerät die Bedienungsanleitung. 

Von Anwendern, die Uber geeignetes Personal xmd entsprechende 
Blnrlohtungen verfügen* Itauw die Servlceanleltung angefordert werden 

Ersatzteile können nach folgender Aufstellung je ziach Bedarf 
bestellt werden: 


Bezeichnung 


Bestell-Nr* 


Tremsformator 
Befestlgungswlnkel, kpl* 
Halteschlene, kpl* 

Kappe, kpl* 
Rändelacrhraube, kpl* 
Klemme, kpl* 

Schaltkreis, progr* 


2*8200*072*62:18/4 
2*1100*130*91:00/3 
2.1100*137.93:04/3 
2.1200.033*61:01/4 
2*1400*021.11:05/4 
2.3400.061*62:07/4 
2*8000*003.11:18/4 


4* TECHNISCHE DATEN 

4*1* Blngangsslgnal 4***20 mA 

0...20 mA 
ö.* * 5 mA 
0*.* 1 V 
0...10 V 

überlastgrexize 1,1 x Meßspanne 


4.2* Kennwerte 


Zlffernumfeuig -999.9999 

Einsteileeit A 2 a 


Blnlaufzelt der 
Elektronik 


B 20 min 
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4.3. Pehle.rkennwerte 
Anzeigefehler 

Temperaturzuaatzfehler 

Hilfsenergieeinflufl 

StörspannungseinfluO SMR 

CMR 


io,1 % -1 Digit für lineeire Meß¬ 

bereiche 

-0,4 % -1 Digit für nichtlineare 

Meßbereiche 

0,2 55/10 K 

0,1 %/^0 % 

2 30 dB 
2 40 dB 


4.4. Anschlußbedingungen 
Spannung 

Leistimgsaufnähme 
Anschlußelemente 
Leiterquerschnitt 


24 VGS i20 56 
ca. 7 W 

Schraubklemmen 

2 

0,2...2,5 mm 


4.5. Binsatzbedingungen 


Einsatzklasse 

Niedrigste zuläss. Umgebungstemperatur 

Höchste zuläss. Umgebungstemperatvir 

Höchste, mit der höchsten zuläss. 
relativen Lxiftfeuchte koppelbare 
Temperatur 

Höchste relative Luftfeuchte 
Staub (wasserunlöslich) 

Staub (wasserlöslich) 

S02+N02(N02 bis 10 %) 

SO2 

HCl, CI2 

H2S 

Schimmelwachstvunsmögllchkeit 
Mechanische Schwingungen und Stöße 


-1O/+55/+3O/8O/3202 

-10 °C 
+55 °C 

+30 °C 

80 % 

>10 g • 

100 g • m“^ • (30d)“^ 
<10 mg • TB 

0,5g»m^« d**^ 

1 mg • m”^ 

0,1 mg • m 

unzulässig 
G 21 


4.6. Sicherheitsparameter 

Prüfspannung zwischen Hilfsenergie- „ 

kreis* und Meßkreis '’eff 


- 3 - 
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4^7. KoMtrulctlT« AuafUlirung 

Blnbaut laf •/ Qabäua • 
Binbaulaga 

SohuiBgrad/Oahtfusat 

Iroataalta . 

Anaohlttfiaaita 

Haaaa 


36 n z 144 
212 wm/250 1 

ballablg 


lait Panehtrauokappe 


IP 54 

IP 20 

oa* 0,8 kg 


5 « WlRKDIOSfBISB 

$•1« Baschreibung der Wlrkungaweiaa 

Bla Anzelgagbräta CC-D wandeln ein analoges Eingangssignal 
(Einheitsslgnal) ln ein digitales Signal ua und bringen es 
zur Anzeige« 


Bas analoge Elngangsslgnal durohläuTt die MeßberelchsanpaS- 
Schaltung 1 und wird mit Hilfe dar. A/B-WandlerSchaltung 2 ' 
ln ein digitales Signal tmgewandelt, das ln den Hlkrorechner 3 
gelangt« Bl es er rechnet das Signal ln den worgegebenen Anzeige- 
bereich um und steuert außerdem Uber die Stellentrelberstufe 4 
und den 7-Segmentdekoder 5 die Anzeigeeinheit 6 BEuolt Ist 
eine nur durch die vorhandene Speicherkapazität (1 E-BFROH) 
begrenzte Barstellung von beliebigen ■ft mirtIonen 

mSglloh, die softwar es eit lg umgesetzt werden« 


Gleichzeitig wird Im Hlkror eohner die Ans eigab eruh^gung reell— 
alert« Mit Hilfe des BIL-Programmlerschalters 7 sind die 
verschiedenen Zusatzfunktlonra wählbar: 


— Blinken der" Anzeige bei Anfahgswertunterschreltung 

"»4 ^ " Bndwertüberschreltung 

• SlllBChAltlin^ d6Jr AnzelgfthA ni}! 

" Anzelgeberiihlgungskonstantan (groß - klein) 

- ^Vision des Anzeigebereiches dxareh 10 (Rechtararsohiebung 
der Anzeige um eine Stelle) 
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5,2, überalchtaplan für CC-i) 
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5.3. Legende aum Ubereiehtsplan 

1 - Meß b er ei chsanpaß Schaltung 

2 - Analog-Dlgltal-Wandlung 

3 - Mikrorechner 

4 - Stellentrelborstufen 

5 - 7-Seginentdekoder 

6 - Anzeigeeinheit 

7 - Progranmlerschalter 

6 - Betriebsspannungsaufbereltung 


6. ALLGBMBINB HIKWBISE PDR DIB lUBBTRIEBNAHMB 

6.1. Auspacken und Verpacken 

Gerät, Bedienungsanleitung sowie Prüf- und Garantiekarte sind in 
einer Faltschachtel untergebracht. 

Nach dem Entfernen des Selbstklebebandes wird diese nach oben 
auf geklappt und das Deekelpolst er aus Pur-Formschaua, die Be¬ 
dienungsanleitung und die Prüf- \ind Garcmtiekarte entnommen. 
Darunter befindet sich ein Verpackungseinsatz aus demselben 
Material, in dessen Vertiefungen das Gerät sowie die ln Seiden¬ 
papier eingewickelten Befestigungswinkel untergebracht sind. 

Bei bestinmten Gerätevarianten ist noch eine in Seidenpapier ein¬ 
gewickelte Kappe alt Befestigungselementen beigelegt. 

Gerät und Teile werden aus den A\isspeu?ungen entnommen und die 
schützenden Hüllen entfernt. 

Zum Zwecke des Transports werden Gerät und Teile in umgekehrter 
Reihenfolge wieder verpackt. 

6.2. Montage 

Die Geräte können in die Schalttafel in waagerechter bzw. beliebi¬ 
ger Lage eingebaut werden. Die Abmessungen der Geräte sind 
Bild 1, die Größe der Tafelausschnitte und ihre Abstände unter¬ 
einander Bild 2 zu entnehmt. 

Der Einbau ist wie folgt vorzunehmen (siehe Bild 3): 

- Gerät von »vorn in den Tafelausschnitt* einschieben; 

— Befestigungselembnt 4 mit aufgesteckt em «Schraubendreher durch 
Bewegung ln Richtung 5 und 6 in die Kegel 2 tand 3 der u-för«lgeh 
Halteschiene, einrasten lassen, so daß die Spindel des Befestl , 
gungswlnkels senkrecht zur Tafeiebene 'liegt; ^ 

- Sp^del durch Rechtsdrehen gegen die Rückseite der Tafel 
schrauben, bis das Gerät fest sitzt. 


7. BETRIEBSANWEISUNG 


7.1. 


Anordnung der Anschluflelemente 

befinden sich an der Rückseite des Geräte» 

&. eeparaten Anschluß-Einheit, li ... 

sich i! Blngangssignal und Spannungeversorgung, die 

dl« 1 ?®? *t®™»er dieser Anschluß-Einheit befinden, jodurc 

Di! pleoh- und Luftstrecken realisiert w®^f®“iiife 

eiSsa^Shil^J Bohrungen eingeführt und mit Hiir 

DlS festgeklemmt weFden. 

werden. ®®"®lnhelt kann mit 2 Schrauben am Gerät gesichert 
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7.2. Bas AnschlleSen 


7.2,1. 


Allgemeines 

8 e.0hl.ht nach der Anachlufl- 

Der zu vervrendende An8chla3draht kann verzinnt sein und 
einen Quer fl chnltt von 0,2 bis 2,5 mm? aufweisen. Die An.- 
sc(iluf3endeii sind €iuf 6 iii 0 r Länge von 7 nun abzuisolieren« 
Bel Verwendung von Lltse ist diese an den Anschlußenden zu 
verdrillen und zu verzinnen. Das Anschlußende wird unter 
das KlemmstUck der Ansehlußklemme geschoben und mit der 
Schraube fest geklemmt. Hierzu ist ein Schraubendreher mit 
einer Klingenbreite und einem Schaft durchmess er von mAYf m«i T 
3 mm zu verwenden. 


Achtung: 

?dr die 24 V-Spelsung (vgl. 4.4) ist nach TGL 24 233/07 
eine ausreichend geschützte Ausführung (^pfehlung : 400 mA, 
trüge) zu verwenden. 


7,2.2, Anschluß der UeOleitungen 

« 

Os ist darauf zu achten, daß der Isolationswiderstand mehrerer 
Ueßleitungen untereinander 5 HOhm nicht unterschreiten darf. 


3. rnSCHANISCniSR AUFBAU 

Der CC-Digitalanzelger ist wie alle anderen Geräte der uCC- 
Famille nach dem Prinzip auf gebaut, daß elektronische Baueinheiten 
in Form bestückter Leiterplatten ln Gehiusetuben eingeschoben 
worden. Der Digitalanzeiger besteht aus .einem Gehäusetubus \md 
einem Fassonteil. Beide werden d^ch Schienen zusammengehalten,. 

Die Anzeigegeräte sind an der Frontseite durch eine Frontplatte 
verschlossen, durch deren Ausschnitte die-Ziffern leuchten. Die 

Loiterolatteh—ISinheit ist fest mit der Frontplatte verbunden, 

• * 


9, DZ.IO!fDAGB 

Für verschiedene Wartungsarbeiten ist eine 

Sie erfolgt für den Digit alanzeiger in den ^chstenend besohrie 
non ochritten mit Hilfe der Darstellung in B 1 1 d 

✓ 

9.1. reildemontage 

- Lösen der Pro nt schrauben ^0 , ^ 

- Abziehen der Frontplatte 11 .-ait der. mit ilir verbunden 

Leiterplatten-Einheit 4.4. , o« 

- Sntferaen der Sclirauben 2 '^nd iauttern -a Anaohluß-Binhelt 3a 

- Abneh-aen der Schutzkappe 1 uni Abzienen der AnaohlUB Ännei» 

9.2, 7oll1e.flonta"e 






- Lockern das Gerätes in der 

des Bef estißungswlnkela 4 und AuskllJile®» dereeioen . 

- lerausnehmen des Gerätes aus der fofel «aoh vorn 

- Hntfernen der vier Zylindersohrauben 5 
• ’iarr.usne.i.a'in der zwei Haltewlnkel o 

- Abziehen des Passont ei^e^ 3 V9® fubus o 
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. LBawi dsr swei Rändelsohrauben 10 

- Ansklinken der *wel Halteacbienen 12 ati» den Ansätzen dea 
Tabuaaea 8 

- Abziehen der Prontplatte 11 mit der mit Ihr verbiindenen 
Lelterplatten-Slnhelt aus dem Tubus 8 

10. IROORAlOllfiRUNO DBR ZUSATZ?USKIIOirBH 

Kit Hilfe des DIL-Schalters auf der Grundl eit er platte des CC-D 
^ 0 ^ ^Ae FrogramnlerunK der gewünschten Zusatzfunkt Ionen 
mäglloh (Bild 6 ). 

Bs gilt folgende Zuordnung: 

32: Anzeige des ADU-Wertes 

fär 3 2 • BIH wird der ABU-Wert zur Anzeige gebracht. 

Dabei beträgt der Anzeigeimfang -99*«***»999* 

PUr diese Schalt erst ellung sind alle anderen Zusatz- 
fuidct Ionen, unabhängig von der Schalt er st ellung 
31, 33-3 6 , unwirksam. 

PUr S 2 • AUS gelcMogt der entsprechend gewünschte An- 
zelgeberelch zur Anzeige. 

3 3t Anzelgeberuhlgung 

Tür 3 3 * AUS (Hormalzusteuid) wird der Anzeigewert mit 
der durch 3 4 gewählten Anzelgeberuhlgungskonstanten 
beruhigt. 

TUr 3 3* BIH (Anzelgeberuhlgung AUSl) und 3 4 * BZH 

wird die Anzeige "Lampenteat", d.h. Anzeige Ton "A*?:?*."*. ** 

generiert. 

34: Anzeigeberuhigungskonstante 

3 4 • BIH bedeutet "groBe Beruhigungskonstante", 3 4 « AUS 
"kleine Beruhigungskonstante" (siehe auch 3 31 ). 

3 5: Bndwertbllnken 

Für 3 5 ■ BIH geht die Anzeige für die Überschreitung 
des Bndwertes ln Blinken über, 

36: Anfangswertbllnken 

Für 3 6 » BIH geht die Anzeige für die Unterachreltung 
dea Anfangswertes ln Blinken Uber. 

8 1 t Division des Anzelgeberelohes durch 10 (ReohtsverSchiebung 

der Anzeige um eine Stalle). 

iySBtSlSSSI&I Ans eigeb erxahlgung wird durch Blldimg einer ^aterese- 

zone um den MeBwert erreicht. Bel Überschreitung der 
Bysteresegrensen gelangt der neue MeBwert sofort sur An¬ 
zeige, ansonsten xiaoh oa. 10 s, unabhängig von der ge¬ 
wählten Beruhlgungskoastanten, die die Breite der Hvatere- 
sesone bestimmt. 


- B - 
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11 . WARTUNG 

Die Geräte eind wartungsfrei. Im Abstand von Vf2 Jahren sind 
die Fehlergrenzen zu Uberprlfen. 


12 . LAGERUNG 

Lagerart 

Luf tt emp erat ur 

Höchste Temperatur-Feuchte~ 
Eoppl\mg 

3. TRANSPORT 

Luf tt emp erat ur 

Höchste Temperatur-Feuchte- 
Koppluzig 

Treuasportdauer 

Meohanls oh-dynamische 
Beanspruchung 


allseitig geschlossene Räume 

-20 ® C...+40 

20/80 Dauerbeanspruchung 
25/90 5 Tage/Jahr 

X 

-20 °C...+40 ®C 

25/98 

S90 Tage 

entsprechend der Wirkung der 
PrUfklasse Eb 6^25-1000 
TGL 200-0057 
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Bild 3 Montage dee Geraetes 

2 



Bild 4 Anschlussbelegung 
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Eingang 


|08|07| 


Ub 


Legende der Ansdilu^belegung 

07 (+) Gleichspannungsversorgung 24 V 
08 (-) 

11 (+) Einheitssignaleingang 

12 (-) 
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Bild 6 Progranmlaruxig der Zusatzfunktionen 
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